
Informationen zur Ausstellung 

BruderhausDiakonie • Ringelbachstraße 211 • 72762 Reutlingen

Telefon 	07121 278 – 353 • Telefax  07121 278–955  
sonja.steinmaier-berner@bruderhausdiakonie.de • www.teilhaben-teilsein.de  

2009 und 2010 feiert die BruderhausDiakonie den 200. Geburtstags 
ihres Gründers Gustav Werner. Teilhabe an Arbeit, Bildung und Heimat -
Gustav Werner ermöglichte sie in seiner Zeit und mit seinen Mitteln.  
Werk und Vision des Diakoniegründers und Industriepioniers leben bis 
heute in der BruderhausDiakonie fort. 
Heute unterstützen rund 3.500 Mitarbeitende der BruderhausDiakonie 
10.000 alte und junge Menschen, Menschen mit Behinderungen
und psychischer Erkrankung in 14 Landkreisen Baden-Württembergs.
Die Ausstellung zeigt Verbindungen von gestern und heute und regt 
zum Nachdenken und Mitmachen an. 

                                              200 Jahre Gustav Werner
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Teil 1: Start der Ausstellung mit Informationen zu Gustav Werner
Tafelgrößen: je 86 x 200 cm

Teil 2: Teilhabe an Arbeit, Bildung und Heimat Teil 4: Spiegel und Anknüpfen  
an das „Band der Teilhabe“

Teil 3: Video (15 min.) 
mit vier Protagonisten

                                              200 Jahre Gustav Werner
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Teilhabe an Arbeit, Bildung, Heimat – 
gestern, heute und morgen
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„Was nicht zur Tat wird, hat keinen Wert.“ 
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Industriepionier

Teil haben. Teil sein.
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Bildung HeimatArbeit

Bildung – gestern, heute  
und morgen

Heimat – gestern, heute  
und morgen

Arbeit – gestern, heute  
und morgen

„Hier im Seniorenzentrum habe ich in meiner Gemeinde Heimat  
gefunden. Dabei hilft mir mein alter Freund Paul, der mich jeden  
Mittwoch besuchen kommt.“

„Es ist wichtig zu arbeiten.  
Ich weiß, ich werde hier gebraucht.“

„Die Arbeit gibt mir Struktur und Halt im Alltag.  
Ich kenne meine Belastungsgrenzen und kann sie hier  
auch einhalten.“

„ Ich lerne Metallfeinbearbeiter bei der BruderhausDiakonie. 
Meine Ausbilder helfen mir, wenn es Probleme gibt.“

Teil haben.

Vielleicht fragen Sie sich gerade, was 
Sie selbst und Ihr Spiegelbild mit der 
Ausstellung zu tun haben?

www.teilhaben-teilsein.de

Teil haben. Teil sein.

Auf www.teilhaben-teilsein.de 
können Sie sich beteiligen, Ge-
schichten lesen und Informationen 
zu unserer Arbeit bekommen. Mehr 
Details und Geschichten zu Gustav 
Werner und der Arbeit der Bruder-
hausDiakonie finden Sie auch in 
unserem Festbuch.

Teilhabe an Arbeit, Bildung und Heimat   
zu ermöglichen  – das ist Auftrag und Ziel 
der BruderhausDiakonie.

Teil sein.

„ Mit meiner psychischen Erkrankung komme ich heute  
gut zurecht. Ich habe Hobbys und eine gute Arbeit.“

Im Film lernen Sie vier Menschen 
kennen – und ihre Geschichte von 
„Teil haben. Teil sein.“

Und jetzt? Jetzt sind Sie dran...

Knüpfen Sie an am „Band der Teilhabe“

„Teil haben. Teil sein“. – 
Was bedeutet das für Sie?  
Woran haben Sie teil? 
Wovon sind Sie Teil? 
Teil Ihrer Familie, Ihrer Stadt,  
vielleicht Ihres Vereins oder  
Ihrer Kirchengemeinde? 
Für wen wünschen Sie sich  
mehr Teilhabe? 
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Impressionen: 
Anknüpfen an das Band der Teilhabe
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Aufstellung

ca. 5 x 6 m = 30 m2

Anfang der Ausstellung

Klang-Hocker

Video

Video

Band-Sammler

Stehpult

GW Buch

Exponaten-Sch
rank

ca. 4 x 6 m = 24 m2

Klang-Hocker

Exponaten-Sch
rank

Band-Sammler

Stehpult

GW Buch

Anfang der Ausstellung

Ende der Ausstellung

Ende der Ausstellung

ca. 95 x 95 x 100 cm

ca. 95 x 95 x 100 cm

ca. 60 x 60 x 120 cm

ca. 60 x 60 x 120 cm

ca. 60 x 60 x 130 cm

ca. 60 x 60 x 130 cm

ca. 45 x 45 x 50 cm

ca. 45 x 45 x 50 cm

Je nach Platz können auch einzelne Teile der Ausstellung aufgebaut werden.

Der Film wird durch Bewegungs-
sensor aktiviert

Benötigt wird ein Stromanschluss

Auf- und Abbau erfolgt über  
die BruderhausDiakonie
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